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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες για το περιβάλλον για ταξιδιώτες στην Κρήτη:  
 

Erdbeerbaumfalter, Charaxes jasius  
 

(LINNAEUS, 1766) 
 
 

 
 

Der Erdbeerbaumfalter (Charaxes jasius) ist ein Schmetterling in der Familie der Edelfalter (Nym-
phalidae). Er ist der größte europäische Tagfalter. 
 
Die leuchtend dunkel-
braunen Flügelobersei-
ten haben eine breite 
gelbbraune Randbinde 
und gleichfarbige Fle-
cken in der Postdiskal-
region.  
 
Auf den Oberseiten der 
mit je zwei Spornen 
(Schwänzchen) versehe-
nen Hinterflügel befindet 
sich eine Reihe blauer 
Flecken.  
 
Die Unterseite ist stark 
mit Streifen und Flecken 
gemustert. Das Weib-
chen ist etwas größer als 
das Männchen und er-
reicht eine Vorderflügel-
länge von über 40 mm 
und eine Flügelspann-
weite von über neun cm.  
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Die Raupen sind grün gefärbt und haben einen hellen, gelblichen Seitenstreifen. Sie leben am Westlichen 
Erdbeerbaum (Arbutus unedo).  

Sie besitzen jeweils ei-
nen Ruheplatz; dort 
spinnen sie auf der Mitte 
der Blattoberfläche ein 
Gespinst. Zu diesem Ru-
heplatz, welcher im Lau-
fe der Entwicklung öfters 
gewechselt werden kann, 
kehren die Raupen in den 
Fraßpausen zurück, da 
sie zum Fressen meist 
auf andere Blätter wan-
dern.  
 
Foto: 
Banco de imágenes del 
CNICE  

 
Der Falter liebt und besucht aufgeplatztes, gärendes Obst, Schweiß und auch Exkremente. Im September 
kann er oft beim Saugen an überreifen, in Gärung übergegangenen Feigen (Ficus) oder anderen Früchten 
beobachtet werden. 
Der Erdbeerbaumfalter fliegt in zwei Generationen von Mai bis Juni und von August bis September. Er 
ist ein guter und schneller Flieger und kann stundenlang beim Flug durch sein Revier beobachtet werden.  
 
Die gelblichen, 2 mm großen Eier werden entweder auf der Unter- oder Oberseite der Blätter abgelegt. 
Die Raupen verpuppen sich an ihrer Nahrungspflanze. Die grünlich-weiße Puppe ist oval geformt. 
 
Die Verbreitung des Erdbeerbaumfalters ist stark an die Verbreitung des Erdbeerbaums, der Futterpflanze 
der Raupe, gekoppelt.  
 
Der Erdbeerbaumfalter kommt in den Küstenbereichen des Mittelmeeres bis ins zentrale Afrika vor. In 
Europa und Nordafrika umfasst die Verbreitung Algerien, Marokko, Tunesien und die Toskana, weiterhin 
in Frankreich, West-Portugal, die Balearen, Italien, Korfu und Kreta.  
Er ist meist in halbschattigen Gebieten wie Gebüschen und an Waldrändern anzutreffen. Er kommt aber 
auch in Siedlungsgebieten vor. 
 
Siehe dazu auch das Merkblatt 398-12. 
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